
Sollen Gymi-Schüler 
Goethe lesen? Oder 
einfach KI lernen?
Gymnasiastinnen brauchen zur Lösung von Aufgaben und 
Prüfungen immer öTer looks der Iünstkichen .ntekkigenzD ,as 
ist sinnvokkerZ aks man meinen IönnteD Jumindest manchmakD
Von Philippe Wampfler (Text) und Tim Lahan (Illustration), 17.06.2024
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.n meinen ersten Sahren aks ,eutschkehrer kas ich einen Aufsatz einer -chüä
kerinZ der mich zu lrwnen rührteD -ie beschriebZ Kie sie aks Mind ihrer Rutä
ter eine Lügengeschichte über einen pummekEkatzbesuch aufgetischt habeD 
Aus der feinfühkig geschikderten AneIdote keitete sie diNerenziert :rIenntä
nisse über Lügen abD

xach einer ersten emotionaken peaItion Weken mir -wtze im Aufsatz aufZ die 
so geschkiNen KarenZ dass ich misstrauisch KurdeD .ch googekte einige daä
von und Kurde schnekk fündigH ,ie -chükerin hatte mir einen le«t von Fikä
hekm Genazino abgegebenD .ch trug daran einen leik der -chukdD .m »inä
bkicI auf den RaturäAufsatz hatte ich der Mkasse geratenZ le«te im (xJJ 
)okioC zu kesenD ,arin fand die -chükerin den Genazinoäle«tZ IoEierte ihn 
und gab ihn abD Aus meinem patZ der zu mehr sErachkicher MomEetenz hwtä
te führen sokkenZ Kurde eine AbIürzungD

Zum Autor

Philippe Wampfler ist Mittelschullehrer für Deutsch und Mathematik und 
unterrichtet an der Kantonsschule Uetikon am See im Kanton Zürich. Da-
neben ist er Dozent für Deutschdidaktik an der Universität Zürich. Diesen 
Frühling hat er als Mitherausgeber das Buch «Wege zu einer zeitgemäs-
sen Prüfungskultur» publiziert. Für die Republik schrieb er zuletzt über das 
ideale Gymnasium.

»eute emEfehke ich -chükerinnenZ le«te nicht mehr durch ()okioCäLeItüä
reZ sondern mithikfe von looks der Iünstkicher .ntekkigenz –M.U zu verbesä
sernD xatürkich erKarte ich nichtZ dass sie die Aufgaben einfach bei BhatGä
Pl eingeben und einreichenZ Kas der Akgorithmus generiert hatD lrotzdem 
tun das -chüker immer KiederD Fenn ich sie beisEieksKeise damit beauTraä
geZ Argumente für oder gegen einen -tandEunIt zusammenzutragenZ geä
ben manche den AuTrag Iurzerhand in ein M.älook ein und schreiben unä
Iritisch dessen :rgebnisse abD ,iese Iommen stikistisch oT sehr gkatt daä
her 1 enthakten aber ebenso oT ?nsinnD -o musste ich Iürzkich kesenZ die 
MirchengkocIen im Manton Jürich sokkten mögkichst kaut kwutenZ Keik Renä
schen so über die ?hrzeit informiert KürdenD

Der Chatbot simuliert die Prüfung
Münstkiche .ntekkigenz ist mehr aks BhatGPlD RittkerKeike gibt es für akke 
-chukfwcher AnKendungenZ die Arbeiten von -chükerinnen automatisieä
renD Rit M. kassen sich 2ücher zusammenfassenZ RathematiIaufgaben 
kösenZ ,aten ausKertenZ Programme schreibenZ 2ikder maken und -ongs 
IomEonierenD 

,as stekkt Keiterführende -chuken vor zKei ganz grundswtzkiche )ragenH 

jD Fo kohnt es sichZ -chükern den :insatz von Iünstkicher .ntekkigenz zu 
verbieten0

3D ?nd in Kekchen -ituationen müssen sie kernenZ M.äAnKendungen einä
zusetzen und zu nutzen0

Mürzkich berichtete ein Ounger Rann in der xJJZ Kie er sich mithikfe von M. 
auf die mündkiche ,eutschäRatur 3V3; vorbereitet hatteD PrüfungsstoN Kar 
Goethes ()austCD YbKohk der Raturand den Yriginakte«t nicht gekesen hatä
teZ erziekte er danI der geziekten xutzung von Iünstkicher .ntekkigenz eine 
-echsD 
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-ein Qorgehen ist aufschkussreichZ Kenn Kir verstehen KokkenZ Kie M. heuä
te funItioniertH ,er Raturand hatte eine Ikare Qorstekkung davonZ Kas an 
der Ratur von ihm erKartet KirdD ,arauf brachte er mit einem sogenannä
ten pokkenEromEt einen Bhatbot dazuZ sErachkich so zu handekn Kie seine 
LehrEerson bei der PrüfungD Gkeichzeitig machte er dem 2ot die rekevanä
ten le«te zugwngkichZ die es erkaubenZ tiefgründige )ragen und AntKorten 
zu formukierenD -chkiesskich bereitete er sich durch ein intensives -tudium 
zentraker Aufgaben und LösungenZ die ihm M. zur Qerfügung stekkteZ auf die 
Prüfung vorD

,er )akk zeigt e«emEkarischZ dass ein erfokgreicher :insatz von M.älooks 
für die Ratur drei Qoraussetzungen hatH :rstens braucht es technisches 
MnoKähoK soKie den Jugang zu den teiks IostenEÜichtigen ProgrammenZ 
die für die Lösung der Probkeme geeignet sindD JKeitens ist fachkiches 
ProzessKissen erforderkich6 nur Keik der -chüker genau KussteZ Kas eine 
LehrEerson an einer mündkichen Ratur erKartetZ Ionnte er sich entsEreä
chend vorbereitenD ?nd drittens musste er den nötigen Arbeitseinsatz keiä
sten6 die xutzung von M. ersetzte die Qorbereitung nichtZ sondern verwnä
derte sie kedigkichD

Lernen, dass eine Maschine besser ist als ich?
-chon früher haben vieke -chükerinnen Jusammenfassungen für die 
Prüfungsvorbereitung genutztD M. scha5 so gesehen Ieine neue Ausä
gangskageZ  sondern ist  nur die aItuekkste Qariante einer abgeIürzten 
.nformationsbeschaNungD -ich mit einem Bhatbot auf eine RaturäPrüfung 
vorzubereitenZ ist deshakb im Grundsatz sinnvokk 1 akkerdings nicht für akke 
LernendenZ nicht für akke Prüfungsformen und nicht aks :rsatz für die LeIä
türe von le«ten und andere Kichtige ArbeitsschritteD 

Fas der Raturand machteZ ist für seine Prüfungskeistung unbedenIkich 1 
nicht aber für die verEasste LernerfahrungH ,ie M. hinderte ihn daranZ einen 
bedeutsamen le«t sekbst zu kesen und sich mit ihm sekbst auseinanderzuä
setzenD

-etzen Gymnasiastinnen in der -chuke M.äFerIzeuge einZ müssen sie in 
vieken )wkken nwmkich Keder über die )ragestekkung nachdenIen noch ihre 
GedanIen struIturieren oder Eassende )ormukierungen WndenD ,er -inn 
eines Aufsatzes etKa besteht darinZ eigene -ichtKeisen auf die Fekt Iohwä
rent darzustekkenD Rit einer M.äAnKendung entfwkkt dieser -inn IomEkettD 
:s entsteht Iein LernEroduItZ das :rgebnis einer vertieTen Auseinanderä
setzung mit Fissen über die Fekt istD ,ie -chüker bauen hier Ieine MomEeä
tenzen aufD -ie sEüren kedigkichZ dass dasZ Kas sie tunZ von einer Raschine 
und einem Programm besser und schnekker erkedigt Kerden IannD ,as ist 
Ieine :rfahrungZ die eine gute -chuke ihren -chükerinnen anbieten sokkteD

Aus diesem Grund verhindern vieke -chukenZ dass ihre -chüker 1 vor akä
kem in Prüfungen 1 M.äAEEs nutzen IönnenD ,er an der :l» entKicIekä
te -afe :«am 2roKser ist eine lechnokogieZ die bei Prüfungen in die -oTä
Kare eingebaut Kird und die -chükerinnen daran hindertZ nicht zugekasä
sene AnKendungen zu nutzenD -o Iann die .kkusion aufrechterhakten Kerä
denZ Prüfungen fwnden unter gerechten 2edingungen statt 1 mit dem PreisZ 
dass zeitgemwsse Arbeitsformen bkocIiert KerdenZ zum 2eisEiek die sinnä
vokke AnKendung von M.D Prüfungen geraten so zu einem symbokischen piä
tuakZ das mit beruÜich rekevanten Qerfahren Kenig zu tun hatD Qieke -chuä
ken hakten daran festZ Keik sie erstens zu direIte AbIürzungen des Arbeitsä
Erozesses verhindern Kokken und Keik überhokte Qorstekkungen von Leiä
stung die Prüfungsformate ErwgenD
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,ie FirIkichIeit sieht aber anders ausH Renschen Eerformen nicht dann 
am bestenZ Kenn sie isokiertZ ohne »ikfsmittek und unter JeitdrucI arbeiten 
müssenD JKingt man sie dazuZ erIennt man nichtZ Kas sie tatswchkich Iönä
nenZ sondern nurZ Kie sie mit diesen eigentkich unnötigen Qorgaben umgeä
henD

Abkürzen, abkürzen, abkürzen
,as ProbkemZ dass -chükerinnen beim Lernen oT Kenig sinnvokke AbIürä
zungen nehmenZ ist ein GrundErobkem vieker GymnasienD -chüker erkeben 
die vieken )wcher und Prüfungen aks »amsterradZ das sie Ionstant stresst 
und nur sekten eine vertieTe Lernerfahrung ermögkichtD ?m den Anfordeä
rungen zu genügenZ suchen sie stwndig nach AbIürzungenH -ie schicIen 
sich gegenseitig JusammenfassungenZ kernen Kwhrend -chukstunden für 
die nwchsten Prüfungen –Kas danI der stwndig verfügbaren LaEtoEs Eroä
bkemkos mögkich istUZ schauen Ioutubeä)ikmeZ statt -IriEte oder 2ücher zu 
kesenZ und setzen M. einZ um »ausaufgaben zu erkedigenD

,er )remdsErachenunterricht zeigt e«emEkarischZ Kas der Grund für diese 
»amsterErobkematiI istD ,ie Mkassen an den Gymnasien sind in den ketzten 
Sahren in fast akken Mantonen geKachsen 1 Kegen -EardrucI und schkechä
ter PkanungD ,eshakb arbeiten heute oT fast ;V -chükerinnen in viek zu Ikeiä
nen -chukzimmernD :ine )remdsErache Iann so aber nicht im mündkiä
chen Austausch gekernt KerdenD ,eshakb erfokgt viekes schriTkichH .n Lehrä
büchern oder auf der xotizenäAEE Ynexote Wnden -chüker GrammatiIä
übungen und )ragen zum le«tverstwndnisD Rit den YnkineäMarteiIarä
ten von Juizket kernen sie kange Listen von QoIabeknD ?nd zuketzt Kerä
den sie schriTkich geErüTD ,ieses Lernsetting macht den )remdsErachenä
unterricht oT sinnkosZ die )reude an der -Erache und an der eigenen Momä
Eetenz entfwkktZ akkes Kird zu einer kwstigen PÜichtD

.n dieses -etting tritt nun mit M. eine lechnokogieZ die gerade bei )remdä
sErachen ein enormes Potenziak hatH ,eeEk übersetzt Oeden le«t in fast Oede 
-Erache 1 und zKar besserZ aks das Gymnasiasten IönnenD Googke lransä
kate scannt fremdsErachkiche le«te auch in 2üchern und übersetzt sie diä
reIt6 daneben gibt die -oTKare auch -Erachaufnahmen in einer anderen 
-Erache KiederD Fer auf ,eutsch in sein »andy sErichtZ Iann sich anhörenZ 
Kie das Gesagte in einer )remdsErache Ikingt 1 und damit auch einfache 
MommuniIationssituationen in einer )remdsErache beKwktigenD

,ie RögkichIeiten der Iünstkichen .ntekkigenz führen zu einer massiven 
Qerunsicherung von -chükern und LehrerinnenZ die sich nicht nur bei 
)remdsErachen zeigtZ sondern auch in anderen )wchernD Fenn eine AEE 
Kie Photomath es mögkich machtZ handschriTkich notierte Gkeichungen 
aufzukösen 1 Kie viek Akgebra müssen Renschen dann KirIkich noch kerä
nen0 Fenn man Oedes LebeKesen und Oede PÜanze fotograWeren und über 
2ikdanakysetooks IkassiWzieren Iann 1 Kekches biokogische Fissen müssen 
sich -chüker dann noch aneignen0

Anders gefragtH Fie Iann eine Lehrerin darauf vertrauenZ dass die ArbeitenZ 
die -chüker einreichenZ tatswchkich von ihnen erarbeitet und nicht von einer 
M.äAnKendung generiert Kurden0

Yder nochmaks andersH Kber Kekche MomEetenzen müssen -chükerinnen 
vor dem -tudium überhauEt verfügen0 Rüssen sie in der Lage seinZ über 
ein kiterarisches FerI ein GesErwch führen zu IönnenZ schKierige PhysiIä
aufgaben zu kösen oder eine »örverstwndnisübung in einer )remdsErache 
zu beKwktigenZ Kenn sie eine »ochschuke besuchen Kokken0 ?nd Kie Iönä
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nen sie in der -chuke das nötige MnoKähoK und -ekbstvertrauen auLauenZ 
um in einer von lechnokogie geErwgten Fekt bestehen zu Iönnen0

Wie die Schule KI sinnvoll einsetzt
.nnovative LehrEersonen tauschen sich zurzeit intensiv darüber ausZ Kie 
ein zeitgemwsser ?mgang mit M.älechnokogie in Keiterführenden -chuken 
aussiehtD :ine zentrake :rIenntnis steht in der Bharta meiner -chukeZ der 
Mantonsschuke ?etiIon am -ee –J»UH Feniger ist mehrD xur Kenn -chuä
ken -toN und AItivitwten reduzierenZ ermögkichen sie einen )oIus und eine 
Qertiefung 1 auch bei der AnKendung von Iünstkicher .ntekkigenzD

-okk die :inbindung von M. in den ?nterricht gekingenZ müssen Lehrä
Eersonen IünTig neben ihrer fachkichen und Ewdagogischen JuakiWIation 
auch eine technokogische :ignung nachKeisen6 das führt zu einer Qerwnä
derung der Ausbikdung und zu einem grossen FeiterbikdungsbedarfD

?nd schkiesskich müssen -chuken Lehrerinnen und -chükern in JuIunT 
eine .nfrastruItur anbieten IönnenZ Kekche den Anforderungen genügtD 
,as bedeutet heute auchZ dass Mantone eigene M.ä-ysteme aufsetzen müsä
senD -chuken dürfen nicht von -ikiconäQakkeyä-oTKare abhwngig seinD

?nd Kie sieht das akkes IonIret aus0

,ie ,eutschä und Bhemiekehrerin Myra Bhristina »okzKarth ist eine der 
Pionierinnen im ?mgang mit M. in der -chukeD -ie hat ein MonzeEt für eine 
zKeiteikige ,eutschäRaturErüfung am Gymnasium Mirschgarten in 2asek 
entKicIektD :s sieht vorZ dass die -chükerinnen vor der Prüfung in einer erä
sten ArbeitsEhase zu einem Yberthema gemeinsam recherchieren und Raä
teriak zusammenstekkenD -ie Iönnen dabei frei auf Redien zugreifenZ auch 
auf M.älooksD Jusammenarbeit ist nicht nur erkaubtZ sondern erKünschtD :rä
gebnis dieses Arbeitsschritts ist eine umfassende Qorbereitungsdatei zum 
PrüfungsthemaD

,ie eigentkiche Prüfung besteht dann aus einem -chreibauTragZ der sich 
auf das lhema beziehtD ,abei dürfen die -chükerinnen kedigkich ein le«tä
verarbeitungsErogramm mit pechtschreibIorreItur verKendenZ Iönnen 
aber die Qorbereitungsdatei frei nutzenD ,ie -truItur der Prüfung ist 
angekehnt an einen Erofessionekken -chreibErozessZ der pecherche und 
Rateriaksammkung aks 2edingung vorsiehtZ unter der le«te IonziEiert und 
verfasst KerdenD

»okzKarth hat so einen Feg gefundenZ um Jusammenarbeit und :inzekarä
beitZ die xutzung von M.älechnokogie und Eersönkiche -chreibIomEetenz 
zu verbindenD .hr MonzeEt zeigt -chükerinnenZ dass soKohk die Qerarbeitung 
grosser Fissensbestwnde mit Akgorithmen aks auch der Eersönkiche Kberä
bkicI über lhemengebiete bedeutsam sindD

)ür »okzKarth besteht das Jiek an Gymnasien darinZ dass -chüker in der 
M.älechnokogie eine Lernbegkeitung sehenZ die sie mündig und IomEetent 
nutzenH (Reine -chükerinnen gkauben nicht Kie die -chafeZ Kas auf dem 
2ikdschirm stehtD -ie versuchen nichtZ dem LernErozess zu entIommenZ 
sondern nutzen den eigenen MoEf so gutZ dass sie M. IonstruItiv und Ireaä
tiv in ihr Lernen einbeziehenDC

,as kwsst sich mit einem 2eisEiek aus »okzKarths zKeitem )achZ der Bheä
mieZ gut erIkwrenD .m ?nterricht kwsst sie -chüker untersuchenZ Kekchen 
:inÜuss -wure oder -akz auf das Fachstum von Mressesamen hatD ,azu erä
heben die Gymnasiastinnen ,aten und Kerten sie ausD .m zKeiten -chritt 
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arbeiten sie mit M.H -ie kassen BhatGPl ein Programm schreibenZ Kekches 
ihre ,aten ausKertet und visuakisiertD Aus dem .nformatiIä?nterricht Ienä
nen die -chüker die ProgrammiersErache PythonD ,eshakb Iönnen sie Eroä
bkemkos nachvokkziehenZ Kie das BhatäProgramm funItioniert und ob die 
:rgebnisse des Programms IorreIt sindD

»okzKarth sagtZ dass -chükerinnen so einerseits den xutzen der M.älechnoä
kogie im )achunterricht direIt sEürenZ andererseits aber auch Jeit für das 
erhaktenZ Kas für die Bhemie KirIkich Kichtig istD

.hre 2eisEieke zeigenZ dass -chuken M.älechnokogie so einsetzen IönnenZ 
dass Lernerfahrungen nicht verIümmern und -chükerinnen nicht stwndig 
AbIürzungen suchen 1 auch Kenig sinnvokkeD Qiekmehr erKeitern sich ihre 
RögkichIeitenZ sie Iürzen dort abZ Ko Ikeinteikige )einarbeit automatisiert 
Kerden IannZ und tun es dort nichtZ Ko das Lernen in die liefe geht und Ko 
echtes Qerstwndnis erkangt KirdD

.m .deakfakk orientiert sich der :insatz von Iünstkicher .ntekkigenz in der 
-chuke an der xutzung der lechnokogie durch )achEersonen in der 2eä
rufsKektD -chKeizer Gymnasien setzen im ?nterschied zu ,eutschkand auf 
LehrEersonenZ die über einen RasteräAbschkuss im ?nterrichtsfach verä
fügenD xicht Kenige LehrEersonen bringen deshakb auch Arbeitserfahrung 
aus 2erufen ausserhakb der -chuke mitD -ie verstehenZ Kie )achkeute arbeiä
ten und Iönnen deshakb LernErozesse gestaktenZ die whnkich verkaufenZ Kie 
das bei ProWs der )akk istD

pobin )ürstZ der an der Mantonsschuke 2ükach –J»U unterrichtetZ ist ein 
Qorreiter im 2ereich Sugendkiche und M.D :r geht von der 2eobachtung 
des RedienKissenschaTkers »annes 2aOohr ausZ die besagtZ dass sich die 
(-tandarderKartungC an le«te verwndertD -o Kie Kir bei FerbeEkaIaten anä
nehmenZ sie seien mit PhotoshoE bearbeitetZ gehen Kir bakd davon ausZ dass 
le«te von einem M.älook verfasst Korden sindD

)ürst bietet -chükern nun die RögkichIeit anZ ihm ab und zu M.äle«te unä
terzuOubeknD Gkeichzeitig zeigt er ihnen aberZ Kie er mit einem ,eteItor naä
mens YriginakityDai Erüfen IannZ ob das der )akk istD ,eshakb kehrt er die 
-chükerinnenZ Kie sie deutkich machen IönnenZ dass sie einen le«t sekbst 
verfasst habenZ und bringt ihnen beiZ Kie sie die xutzung von M. sauber 
nachKeisen IönnenD -o ermögkicht )ürst eine peÜe«ion über die )unItiä
on von le«ten mit einer EraItischen Ankeitung zum -chreiben im Jeitakter 
von M.D

Das Drei-Punkte-Programm
)asst man zusammenZ Kas die Arbeit von )ürst und »okzKarth ErwgtZ sind 
es die gkeichen PunIteZ die den -chüker bei der ,eutschäRatur über den 
()austC so erfokgreich haben Kerden kassenZ aks er sich mit M. darauf vorä
bereiteteD

:rstens müssen -chükerinnen technisches M.äMnoKähoK erKerbenD -ie 
sokken im ?nterricht erfahren IönnenZ Kas sich mit der IomEetenten xutä
zung der heute zur Qerfügung stehenden Iünstkichen .ntekkigenz machen 
kwsstD

JKeitens muss die M.älechnokogie in fachkiches Lernen einbezogen Kerä
denD :s gebe Ieine isokierte M.äMomEetenzZ sagt »okzKarthZ sondern eine 
MomEetenz in der reÜeItierten xutzung von FerIzeugen bei der 2earbeiä
tung fachkicher und fwcherübergreifender ProbkemeD »ier hikT die Yrienä
tierung an der 2erufsKektD
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,rittens müssen -chüker den nötigen Arbeitseinsatz keistenD Fer immer 
schnekke :rgebnisse erzieken KikkZ Kird nicht zu einem vertieTen Qerstwndä
nis gekangenD lechnokogie versEricht 2eschkeunigungH ,och Lernen kwsst 
sich Iaum beschkeunigenZ Qerstwndnis ebenso KenigD Yb sich ein -chüä
ker mit einem peckamä2wndchen oder mit BhatGPl auf die ,eutschäRatur 
vorbereitetH :ine M erhwkt er nurZ Kenn er kange genug damit arbeitetD

,iese drei )whigIeitsbereiche sind es ketztkich auchZ die eine :ignung für 
ein -tudium ausmachenD

Akkerdings Kird es immer Kieder -chükerinnen gebenZ die ihre Lebensä
Erioritwten nicht bei einer MresseEkantage oder bei der LeItüre ansEruchsä
vokker FerIe Kie Goethes ()austC sehenD )ür sie ist Iünstkiche .ntekkigenz 
oT ein RittekZ um AbIürzungen zu nehmen 1 eben auch Kenig sinnvokkeD

:tKas lrost bietet ein ungeKöhnkicher QergkeichH der mit dem FandernD 
Qieke :ktern aus dem -chKeizer Rittekstand nehmen ihre Minder so kange 
auf Fanderungen mitZ bis diese das durch ihren Fiderstand verunmögä
kichenD JKischen 3N und ;N entdecIen die Minder dann oT KiederZ Kie gut 
ihnen Fandern tutD Farum0 Feik sie früh eine Eositive :rfahrung gemacht 
habenZ die Kie ein AnIer KirItD Auch Kenn sie aks Sugendkiche die Jeit kieä
ber anders verbringenZ Iönnen sie darauf zurücIgreifenZ Kenn sie erKachä
sen sindD

-o ist es auch in der -chukeH -chükerinnen Kerden immer Kieder erkebenZ 
Kie bereichernd es istZ Jusammenhwnge KirIkich zu durchdringenD lrotzä
dem verbringen sie ihre )reizeit kieber mit GamesZ .nstagram und liItoI 1 
und Keichen ab und zu einer Lernerfahrung mithikfe von M. ausD ,as wnä
dert nichts daranZ dass sie grundswtzkich kernen müssenZ Kie IomEetenä
te Renschen Fissen aufnehmenZ darstekken und Ireativ verarbeiten 1 mit 
oder ohne Iünstkiche .ntekkigenzD

Ursprünglich war im Text von anspruchsvollen Romanen wie Goethes «Faust» die Rede. 
Selbstverständlich ist «Faust» ein Drama. Wir haben die Stelle angepasst.
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